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1. Die Einwohnergemeinde BalsthaJ. unterbreitet mit Schreiben
vom 3. April 1933 6 Blätter des speziellen Bebauuugs~plane~ zur Prü
fung und Genehmigung.

II. Der unterm 23. November 1926 genehmigte erste allgemeine
Bebauungsplan der Einwohnergemeinde Balsthal wurde mit Beschluss
Nr. 4322 vom 28. November 1929 aufgehoben und dem damals unterbrei—

~teten abgeänderten Bebauungsplans, umfassend die Uobersiohtspläne 1
und 2 (Massstab 1:2000), die Genehmigung erteilt. Die nunmehr zur
Genehmigung unterbreiteten, von der Einwohnergerneindeversammlung
Balethal unterm 28. November 1932 mehrheitlich genehmigten speziellen
Bebauungspläne Nr~,l-6 (Massstab 1:1000 und 1:500), umfassen das Ge
biet des im Jahre 1929 genehmigten abgeänderten ~~1lgemeinen Bebauungs
planes Nr. 1. Diese speziellen Bebauungspläne Nz~.1 — 6 weisen nur an
wenigen Orten geringe Abweichungen gegenüber dem genehmigten abgeän
derten allgemeinen Bebauungsplans auf, Diese neuen Abänderungen sind
das Produkt neuzeitlicher Auffassung und gründlichen Studiums der t~rt
liehen Verhältnisse,

Ifl. Die so abgeänderten 6 Blätter “Spezielle Bebauungsp1~ne
Nrn.1 — 6“ wurden während der gesetzlichen Frist von 39 Tagen (26,
April bis 26, Mai 1932) ~ffentlieh aufgelegt. Innert nützlicher Frist
liefen 14 Einsprachen ein, von denen 12 auf gtttliehem Wege erledigt
werden konnten, Gegen die Erledigung der Einspraehen wurde an die

1 Einwohnergen2ioinde‘versammlung von Herrn Oskar Grolimund-Lingg und. Frau
Witwe Johanna R(itti-flafenaeht reku.rriert, Diese Rekurse wurden anläss—
lioh der Einwohriergemeindeversammlung vom 28, November 1932 behandelt
und von der Einwohnergemeindeversammlung mehrheitlich abgewiesen.Die
sem ablehnenden Entscheid der Ei~iwokmergemeindeversanimlung haben sieh
auch vorstehende Einsprecher geftigt, da yon denselben keine Rekurse
eingereicht worden sind, Es kann somit g~itiiohe Einigung in allen die
speziellen Bebauungspläne Nrn,1 — 6 betreffenden Fragen angenommen
werden.

IV, In den Bebauungsplänen Nrxz,l, 2 und 6 wurde das auf der
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Südseite der Mühlefeldstrasse mit Beschluss Nr. 4322 vom 28, November

1929 verlangte und von d~r Einwohnergemeiride Balsthal seinerzeit zu~

gestandene Trottoir irrtümlicherweise nicht aufgenommen. Mit Schreiben

vom 5. Mai.1932 erk1~rt der Einwohnergemei~iderat, dass er nach wie vor

bereit sei, vorste~end erwähnte Bedingung über den Bau eines südlichen

Trottoirs an der Mühlefeldetrasse anzuerkennen und bei der Verwirkli

chung dieses Strasse~baues oder beim Bau von Bauwerken ßngs d~er pro

3ektierten Strasse für die Zurücksetzung besorgt zu sein.

Im speziellen Bebauungsplane Nr. 4 ist die Eindeckung des sei

nerzeit mit Staats- und. Bundesbeitr~gen korrigierten. S~einenbaches,

zwischen der Baseistrasse und der MWxiliswilerstrasse, vorgesehen. Vor

Verwirklichung dieses Vorhabens ist die Einwilligung des eidg. Oberbau

inspektorates einzuholen; demselben kann somit nur unter diesem Vor

behalt die Genehmigung erteilt werden.

V~ Gestützt hierauf wird in Anwendung der ~ 1 und 13 des Ge

setzes betreffend das Bauwesen vom 10. Juni 1906.

beschlo seen:

1. Den von der Einwohnergemeinde Balsthal unterm 28. November 1932

mehrheit].ich beschlossenen speziellen Bebauungspl~n~n Nrn.1 -6

wird. die nachgesuchte Genehmigung unter ~folgenden Vorbehalten er

teilt:

a. Die Einwohnergemeinde Balsthal verpflichtet sio~h, auf der Süd
seite der sogenannten ‘TMühlefeldstrasse“ ein zweites Trottoir
vorzusehen.

b. Die geplante Eindeclmng des Steinenbaches zwischen Baseistrasse
und. M‘:imliswilerstragse darf erst nach erfolgter Zustimmimgser
klärung durch d~s eidg. Oberbauinspektorat verwirklicht werden~

2. Die mit den Beschlüssen vom 23. November 1926 und 28. November 1929

genehmigten allgemeinen Bebauungspläne (Plan Nr. 1 und. 2) werden,

soweit dieselben mit den genehmigten speziellen Bebauungsplänen

Nm0 1 - 6 im Widerspruche stehen, aufgehoben.

Der Staatesehreiber:

~~~artement (4), mit Akten und je 1 genehmigtem Plane3cemplar.
Kantonsing~nieur (2).
Xreisbauädjunkt II, 0lten.~
Einwohnergenieinde Balsthal, mit je 1 genehmigtem Planexemplar.


